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Gefahren verstehen – wirksam unterweisen bei Gefahrstoffen und Brandrisiken, Teil 2	
[bookmark: _q8b6blsj00hl]Unterweisungen zu Gefahrstoffen sowie zu Brand- und Explosionsgefahren bilden eine zentrale Grundlage für einen wirksamen Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb. Das Merkblatt A 026 „Gefährdungsorientiertes Unterweisen – Medien- und Gestaltungsvorschläge nach Gefährdungsfaktoren“ der BG RCI bietet Ihnen hierfür eine praxisnahe Unterstützung. In Teil 1 standen die Gefahrstoffe im Mittelpunkt, hier folgt nun Teil 2 zum Thema Brand- und Explosionsschutz.
	Gefährdung durch Brände/Explosionen: Gefahren durch explosionsfähige Gemische

	Was soll durch die Unterweisung verhindert werden (Beispiele)?
	Die Unterweisung soll verhindern, dass sich Gas-, Dampf- oder Staubwolken bilden und entzünden können.

	Mögliche Folgen
	Mögliche Folgen sind schwere Verletzungen oder Todesfälle, z. B. durch Verbrennungen, Druckwellen oder Explosionstrauma. Zudem können Gebäudeschäden durch die Druckwelle entstehen, die einen nachfolgenden Flächenbrand verursachen.

	Unterweisungsthemen (mit Zuordnung)
	Als Unterweisungsthemen eignen sich die sicherheitstechnische Überprüfung bei Prozessänderungen oder beim Einsatz anderer Stoffe, einschließlich Gefährdungsbeurteilung, Zoneneinteilung und Explosionsschutzdokument (OF). Weitere Vorschläge sind das Arbeitserlaubnisscheinverfahren mit Ablauf, Randbedingungen und Dokumentation (OF/MF), das Festlegen und Kontrollieren von Zugangsbeschränkungen (OF/MF) sowie die Grundlagen des Explosionsschutzes, wie die Beachtung des Flammpunktes und der Umgebungs- und Verarbeitungstemperatur bei brennbaren Flüssigkeiten (MF/B). Außerdem sollten das Verhalten bei Betriebsstörungen, Instandsetzungs-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten sowie Umbauten (MF/B) und die Förderung eines sicherheitsgerechten Verhaltens thematisiert werden, beispielsweise das Einhalten von Zugangsbeschränkungen,
die Verwendung explosionsgeschützter Arbeitsmittel im Ex-Bereich, das Freihalten des Zugangs zu Löscheinrichtungen und die Einhaltung des Erlaubnisscheinverfahrens für Feuerarbeiten (MF/B).

	Gestaltungsvorschläge
	Die Unterweisung kann Arbeitsschutzgespräche und Gruppenarbeit beinhalten, bei denen verabschiedete oder noch zu erstellende Explosionsschutzdokumente sowie Unfallbeispiele besprochen werden. Ergänzend können Filme, wie die Napo-Filme, zum Thema angeschaut und anschließend gemeinsam diskutiert werden.

	Brände/Explosionen: Thermische Explosionen (durchgehende Reaktionen)

	Was soll durch die Unterweisung verhindert werden (Beispiele)?
	Ziel der Unterweisung ist es, die Zersetzung thermisch sensibler Stoffe (z. B. Acetylen, Chlorate, Peroxide), außer Kontrolle geratene chemische
Synthesereaktionen, etwa durch eine unausgeglichene Wärmebilanz oder verspätet einsetzende Reaktionen, sowie die Verwechslung von Chemikalien zu verhindern.

	Mögliche Folgen
	Mögliche Folgen sind ein schneller Druck- und Temperaturanstieg bis hin zum Bersten von Apparaturen, die unkontrollierte Freisetzung brennbarer, explosionsfähiger, giftiger oder anderweitig gefährlicher Stoffe sowie schwere Verletzungen oder Todesfälle, etwa durch Verbrennungen, Verätzungen
oder Kontamination mit Gefahrstoffen. Darüber hinaus kann wirtschaftlicher Schaden durch Fehlchargen entstehen.

	Unterweisungsthemen (mit Zuordnung)
	Als Unterweisungsthemen eignen sich die Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung, die auch die Gefahr thermischer Explosionen berücksichtigt, beispielsweise beim Umgang mit thermisch sensiblen Stoffen oder bei gefährlichen Reaktionen durch Verwechslung von Chemikalien (OF). Weitere Vorschläge sind der bestimmungsgemäße Betrieb entsprechend der Arbeitsanweisung oder des Prozesshandbuchs (MF/B), die Funktion und Bedeutung sicherheitsrelevanter organisatorischer Tätigkeiten wie Kontrolle der Produktidentität, Einhalten der Zugabereihenfolge und Alarmmanagement (MF/B), die Berücksichtigung neuer Gefährdungen bei Änderungen des Verfahrens oder der Anlage (Management of Change) (MF/B) sowie das Verhalten im Alarm- und Gefahrenfall (B).

	Gestaltungsvorschläge
	Die Unterweisung kann aktives Üben des Verhaltens im Alarm- und Gefahrenfall beinhalten. Im Rahmen von Arbeitsschutzgesprächen können Fragen erörtert werden, wie im Betrieb die Verwechslung von Chemikalien ausgeschlossen werden kann. Außerdem können Unfallbeispiele besprochen und ergänzend Filme, wie die Napo-Filme, zum Thema angeschaut und anschließend gemeinsam diskutiert werden.
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